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das ding hilt di.e form eine!! antrilges, \"cil es

sc~n5t nicht mÖ\jlich gewesen wUre, im prozells

Il\ICh nur oinon uatz noch zu llil<Jcn.

otanunhoim, 29.3.1977
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7000 Stuttgart

1\ktenzeichen: 2 StE (OLG Stgt) 1/74

Wir beantragen p Ubrigens zum ersten Mal - Drandt und

Schmidt alo negierungschefs der negierungen Brandt/Scheel

und Schmidt/Genscher zu laden zum Beweis, dass

1. die RAF seit 1972 nach einer verfassungswidrigen und
verfassungsfeindlichen Konzeption der antisubversiven
Kriegsführung verfolgt wird, die technisch, methodisch
und organisatorisch dem ~nternationalen Standard der
amerikanischen Counterinsurgency entspricht und die

!I. d le repre!!sivo und manlpulative I Inulluni­
!!lerung' (Brandt) der Ge!.lCllschaft gegon
antikapitalistische Fundamentalopposition
bez~leckt
und die

b. durch eine komplexe Strategie politischer,
wirtschaftlicher, militärpolitischer und
juristischer Initiativen auf· die Integration
der Apparate der 'inneren und äusseren
Sicherheit' und der staatlichen Datcnvcr-
arbeitungssystcme der N~to
zielt, tim die permilnente Einmischung der
amerikanischen Aussenpolitik in die,inneren

Angel:e<Jc>nheil(m der we~teuropiii~chcn L:inJcr
zu 1nsl:ltutionalioicren,
die

c. unmittelbar den Zweck hat, die ko~nunistischen
und radikaldemokratischen Widerstandsgruppen
zu neutralisieren und zu vernichten, die sich
seit dem Zerfall der legalen V1etnarnopposition



clandestin organisie,t und bewaffnet haben,
um gegen die amerikanische Strategie gegen­
Uber dem Süden, dem Osten und den Arbeitern

1·:esteurop.1s,die die Innen - und l\ussenpoli­
tik der Bundesrepublik direkt bestimmt, zu
kfu1p.Een.

2. Uber Counterinsur'Jcncy Beratungen mit ameri­
kanischen Rcgierungsstellen stattgefunden
haben und dass in die Entscheidungsabläufe
der antisubversiven Aktion

- der Stab des Oberkommandierenden der US­

Arm,ee in der Bundesrepublik,
- w~erikanische Regierungspolitiker, Diplo­

~.1ten und Gehe~dicnstbeamte,
- das NATO-Genera Isekretariat in Brüssel und

- das Action Cornmittee der NATO (AC - 46),
in das seit 1971/72 die FUhrungsebene der
Nachric~tcndienste der Bundesrepublik in­
tegriert ist, und

- das PSV-Referat in der Stabsabteilung III
des Führungsstabs der Streitkräfte (FilS)·
einbezogen waren;
dass

J. n~crikanische Spezialeinheiten fUr Counter­
in~ürgcncy in der Bundesrepublik operieren,
unter andere:n die offiziell, seit 1\ugust 1975
als Harincattachis der US-Botschaft in Bad

Godesberg zugeteilten Spezialisten für
I Gegenaktionen, z.b. EntfUhrungen " dass

4. tiber Counterinsurgency im europäischen Rat
in der europäischen Innen - und Justiz­
ministerkonferenz und den entsprechenden
politischen und militärischen Gremien der
NI\'i'Oein Konsens hergestellt wurde, an de~scn
Zustandeko~~en die Dundesrepublik initiativ
betei ligt ~rDr;
düsG

S. a. im Ril~cn der Konzeption der antisubversiven
Aktion auf Initiati,,, der awerika.nischcn

Regierung und 1\rr.\C~~bcr~c n~..:!~~EEj2~~!L~
7.11~rst bll.:l1:0r,,,,\1 gcrJe;llibct" t,·10~tau["op~~i~ichn.n
Stn~t~n, d~nn innerh~lb d~r milit~~lschen
und pollt15chcn curo~~ii~c~on~:ctaorg~nis~en
d~r ,;'''TO lind der BG - c1urcl1'Jc~':!tztv'_lrdc,
Spczi.alainheiten aufzuatcllcn, dle nach ~incr
~inhertlichon Doktrin und nach elnhcl~lichen

tnktlschcnund stratcqi~chcn Gaslchtspunktcn
eingcsctzt werdan und daSH

b. in der Dundesrepublik die Antlterrorclnhelten
GSG 9, HEK's, in i3adcn-HUrtterr,berrJdie OEG's,
U.s.w. - und die U~wandlung d~s Bundc~grcnz­
schutzes in eine Dund':!5[lolizei in Zusa.r.lr.\en­
arbeit mit a~erikanischcn Dienst~tellcn kon-

zipicrt Hurden;
daS3

G. leitende und ausführende Angeh6rige diescr
Einheiten an a,n0rik<Jni~chcn SpccLll l'rarEilre
Schulen in dcn USA von der Armee und Gehcim­
dien5tcn in Str~tcqln und Tilktik der nnti­
subversiven Krieg sfUhrung Dll:;gcbildc t ~Iordcn
Sind und da53 sie dort in der nnwendung von
Techniken der psycholo']'ischen Ka;npffilhrung
geschult wurden, zu denen wissenschaftlich
enbrickclte l·h:~thod",nder l·laniplllationvon

Nassenkomrnunikation und /1cinungsbildung
gehören;
dass

7. im Rahmen der antisubversiven Aktion K~mpa'Jnen
in d.en Nasse~edien nach den Strateg i.en der
psychologischen KriegsfUhrung zentral beschlossen
und gesteuert werden und das Falr.clli~eldungen
~rie

a. die RAF h:itte geplant, in der Stutt'Jarter
Innenstftdt drei nomben zu zUnden (Juni 72)

b. die nnF hättc ']'eplant,während der Fußball­
weltmcistersch~ft Raketenangriffe auf
besetzte Fußballst<ldien durchzufilhren
~Sommer 74)

c. die RAF hiitte qcpl<lnt, clns TrJ.nk.'asser
einer Großstadt zu vergiften (Som~er 74)

d. die RAF hätte Senfgas gestohlen und gepla.nt,
das Gas einzusetzen (SoITmcr 75)

e. das Kommando Halger Ilelns h,'jtted,,:;not­

schaftsgebäude in StocJ;holm selbst gesprengt
(April 75)

f. es gäbe 'Spannungen' innerhalb der Gruppe
der I\I1'lckL:llJtCll(["eb. 72, und scit Ulrike
Neinhors Toel)

g. die RI\P hält0 einen Ubcrf~ll auf einen
Kindcrspielplntz und die Geiselnalme von
Kindern gepbn t (:'I.·ir~77)

h. die RJ\P h:itte J\ngl-j,ffea\lf Kerllkr~rtl1crke
und da:\ Ein~,'\tznllkle,'\rer,chc;\1ischcr und
b.,ktcrJolo']I'~chcr l'I,)((el1gcpl..,nt
(seit Januar 76)

1. die n,'F h;jt.tc0epl~nt, dcn l10censce mit
Dto~nre~ ~Ull zu verseuchen

(September 75)

und Provoka.tioncn von Nachrichtendiensten
wie

j. Sprengstoffanschläge auf "allptbahnh~f~

(Bremen Dezember 74, H,1nhurg September 75,
~Url1berg, Augsburg, MUnchen, Köln)



•

k. Sprengstoff- bzw. Brnndan~chlSgc auf die
ge~ichtlich bestellten Zwangsverteidiger
Langnur in Harnburg (19. Juni 76), Paters
in Düsseldorf (16.2.77)

1111Zll",liPlI1enlhln(]der" Fahn<111nr]und dur Prozesso
initiiel"t wordl.!n"iod,
um

'~icsu Gruppen völlig zu entsolidarisieren,
sie von a 11 dem ~~u i~ol ieren, WI1.5 e5 sonst
lln r~ld.i}:-.llt..~l\ j'>:t~lnun<Jen in d.lo~~I1\ Lande auch
gcb-'II111)'). D;,,;i"l: eine, der ~llchl".igsten
l\ufqao'.':l. J

lFh!',};c',d 1s Chef des I<~\T\",lur~,'lIlll:!JKooruinator
du;:"Gel1C!I.,,,,Hen;;tc,llullde,,;ta'],7.6.72)

'<len Sl\:\1pfaus(zll)l:roc!<Iwn - und ich gnge es
(J:l!1Zhat't - ~1U:;(k:i\ (Hl.!BlUteu der D.:\:lder­
1'\ojJ1llOt-~I,\[dee'"l'0l:(jl,,;tl'''Jl,nn1IH1.'
(Kohl, FeL'Il,;chiutcl"v1c',/,2~.4.·1~)

•..• eine scharfe, unzweideutige, klara
Trennung zwischen Jen Mitgliedern dieser
D~nde unJ de;:"gesamten übrigen Bevölkerung
•.• ' zu ziehen.
lCarstens, am 25.4.75 im Bundestag)

,c~; };Ol~:;lt- icll "preche c:; aus - auf Inf iltration
in die S~npathi;;~ntengrupp2n hinein an.'
(Sci",;Üdt,[(cgierun(perkl:irun'] 13.3.75)

'1\l:tionon ge'll1n(lie IUn' 1II11:JO(mÜnm'~r GO nb­
ge'"ick,~it \n!l-J"II, d;1;;s:;Ylllpi1thi~'lntcnpositioncn
~bg0JrUckt wcrd~n.'
llleco 1d, ehe [ du::;flI(1\H:ihrend der Inncnminilltor­
kO:1f('cenz, JallLlar 72)

'die N~rvenknoten des Gegnors becaus (zu) isolieren
und sie dann gc·zl.cltmit NClssnatunen an (zu)gchen,
sI" (zu) [JJ1"illy,;icren,(zu) neutz:alisim:cn.'
(f!erold, ICcs~cn[orum, Hai 1975)

ur.d dass

" Planung und Einsatz dieser Kampagnen den 1m rsc­
NCFort vom ~~i 1~75 fUr dcn Natobereich fc~tqe­
stellten Ric:hU.inien zur 'Entsolidarisierung,
Isola~ion und ~liminlerung' der illc§alen
GrllP?~f\ cnt!:;~J:::-ich,t.

8. dass innerha:b der anti subversiven
A~tion die Justiz nicht nac~ ihrem

im Crundgc~etz postulierten Auftraq
eingesetzt wird, nicht drltte Gewalt
und unabhUngig ist, ~ondern als ein

<J(',;ch10:;,;e(l<:'1"IIl~tünzenzu':Jhandelt /
<leI'dun Direktiven der Rugierung
ltn.~litteluarunterliegt urnl Uoer ein
Netz von Sondergerichten und besonderen

lIbtellun']en bei tlen Stllat~anl'laltsch<lCten,
an deren l\uEui\u,PersonalCührung und
Indoktrination der Genl.!ralbllndes;l11\~"lt
um] das Bundeskr 1nlinalamt urunittelbur
bct,~i1irjt ~iIlJ, eiller umfa';"emlen

Planung :tIn nalunen der Counterinsurgency
unterliegt,

da~g

9, zu diesem Z~'eck

a. in der Justizpres5ckonfarenz Karlsruhe
ein Netz von Staatsschutzjournaliste~
institutionalisiert wurde, das die
Funktion hat, die Hezcption der Pro~c"se
tibur eine homogene Berichterstattung ~u
steu.,!-nund

b. versucht llurde, über dio Chefred,Ü:teur:l~

konferen~ die Prozes~oerichterstattung
nach der Direktive des Generaloundes­
llll~hÜt!l,'du!>s uie Journalistcn sieh
di\r<l\lfbcschr:lnken, IHttler 50ln zu
\~ollell,'~Hischen Polizei, Stn"tsnm~dlt­
schaft und Devölkerung'
(IlIJh.1ckin l:cnnzclcl",n D, 6.5.75)
Zll ztruJ~turicrcn; das5

]0, die Vorverurteilung der Gefangenen durch
geziclte Falschmeldungen/ Indiskretionen,
l<lncierte GerlIchte und die Veröffentlichung
von I'rozcssaktcn nach :'Iethoden der

psychologischen KamoffUhrung vorbereitet
und gesteuert wurdo, dass zu diesem Z\lßck.

(G\, I

+ auf Langner, um ~argrit Schillers Aussage gegen den Kron­
;c'.Igcn:,!'JllerutCC'oittclbarvor dessen Au:tritt in Stilll'."l1helm
zu ncutralisierc:1; auf Peters, um die entscheidenden Deweis­
4nt~~ge dc= Vcrtcidisung in Dü~~elGorf zu diskreditieren und
als Funk.tion der cxc:oplarischrm llctzkarnpi.Lgnegegen Crois!lantl



11. die Erhebung dar AnklQgc J 1/2 Jahre ver­
schleppt und das Verfahren gegen die RAP
in einzelne Prozesse aufgespalten worden
ist, die nach politisch propagandistischen
Gesichtspunkten terminiert l-TUrdan,und dQO

12. 1n einer koordinierten !'!QOnahrne

a. ein Gesetz zum Ausschluss von Vcrteidigern,
zur nes=hr~nkung der Zahl der Verteidiger
auf drei und zum Verbot der Kollektiv­

verteidigung verabschiedet ~~rce,

b. der Ausschluss Croissants, Groene;.rolds und
Ströbales aus dem Stw~~hei~er Prozess von

der nund~s,m\~al tschaft zum I takt! sch günstigst.en
Zeit?unkt' (nuback) veranlasst und durCh-
gesetzt vlUrde,

c. durch eine gezieltc Personalpolitik die
Ei1.ren<)e,'Ü:hte der J\m~altskarr.rncrnin
1l.J.r:\burgund Frankfurt neu besetzt. wurden,

d. Z~"ang5'Jertc-idiger bestellt wurden, an deren
i\us·..•Q!ll die Anklagebehörde z.T. unmittelbar
beteiligt I~ar,

um ein~ e[fektive oder auch nur auf den Prozess

vorbereLtnte Verteidlgung zu verhindern,
lind d.:lS3

c. Ge~prMche zwi~chen Vortrnucn~verteidlgcrn
und I\nge~l.:lgtenund ,die Kanzleien, Hohnungen
und Telefone der ~n~alte abgehUrt worden
sind,
um Initiativen der Verteidigung innerhalb
und .:Iußerh.:llbdes Prozesses unterlaufen zu
können und dQSS nach den Erkenntnissen der

abgehörten Gespräche
1. {.(~ug.~:'\.J.ussaqcnbeeinflusst b;:w Entl,J"tungncugcn

aus dem Prozess ferngeh.:lltcn wurden l~lüller,
"chi11cr) unu

2. Freunde, Dck.J.nnte \lnd I\n<Je~l:e.lltcvon Rcchts­
nn\1:ilVm von N.:Ichrlchlendlen"ten ,'"qc:Jproc!len
1'l\Ir,l""u:n "ln i'lnzu·..•edn'n (Ho1f(/.,n'){>(('leIer,
:•.,t·,:;cl\.:I7.ert'C~r,In<]!:Lel Doclor:;)
und drl:;~

f. Croiss~nt und Ströbele gezielt verhaftet ,lUre'!n,
um clne Reihe internat.lonalcr Pressekonferenzen
zu v.'::hlrc:~nl,d Lc !öle ot''JanLsiert ·hatten, \In
d~a Uffentlichkeit der wcstcuropJlnchen Staaten
Ubet' die Stnatsschutzproze"se in der Bunues­
rr~ublik und dle Verantwortlichkeit der ßundcs­

an:';.J.ltscnaftfUr den Tod von Holger Nelns und
Siegfricd Hausn<lr zu informieren,
clu':;:;

13. in~olge der n~w~isnot im Star..rnh~imerVerfahren auf
Initiative des Bunde~kr~inalnQts ein Kronzeugen­

qe3~tz nach :1~llers Bedin9ungen projektiert wurde,

cas erst mit der Einsicht des Gen~ralbundes­

,!nl,alts,dass im Ral·s.i~nder staatsschut::justiz
keine notwendigkeit fOr eine gesetzliche Regelung
beste~t, weil es einfacter schien, mit HIlfe
nachrichtenclicnstlicher Hittel ungesetzlich
Kronzeugen zu produzieren, ~Ileclervenrorfen
'·/Urde.
d<1sS

14. auf ~';eisung des Gcneralbundcsümtalts dl"_'!\Hamburger
Gericht die IÜ;,le Ub<:r das Gcsttindnis !IUllers

vorenthalten und von Bundesjustizrninister Vogel
mit einem S?~rrverrnerk verschen ~~rde, Ur.! einen
Freispruch HUllers von d~r Anklage dC:J.':·llJrde:l,
den er zur Bedingullg 5<::i:nerAus:lage in Sta."\\l:1heim
ge~acht hatte, zu ermöglichen,
dass

15. dia Bundcsnnw.J.ltsch3ft als die Schaltstelle, die
dia jllstizJ~ll - ö[fe:\tl1.cha VerNcrtunc; n.lch­

richtendienstlicher Aktionen mit der R;Jierung~­
politik )<oordlniert, über dle ~bhör;!~tlon und

ihre wesentlichen Ergehnisse von An(nng an
infomicrt :·I<1r,lI~d zw\r

a. 1lr'_'1\it:telbu"Clll':-r.\lrll....O,:,!'ichtcd!'" D'Jndc~­

nuchrlr;ht{'I~di(,(,-:;t·. 1\11·1 c1~'1 VC1.:(il~!1\Jng~~chut:.%,

b. durch die In[or.n.'1I:Jonc;rHichtdc:! nUl1dc:;­
krin1.n:Il,,:nts,dC,".-j("'JcnUb~rclne :rn(ornntlon~­
pflicht der Lanclcs!:rlr.lJ.n::J.llimtcrbc:;taht,

c. Uber dle Lng8b~3prcchun~, die monntlich
z~tochan dem Generalbunde~nnwBlt und ~~n
Leitern der drei '.le:;tdeutschcn l1achrichten­
dienote statt[indet

1G. iJ:1P.n.h:ncnc1o::rF.J.hadul1quwl der Vor.bereitung
'j[f;cnU l '~hcr ll"urtvcrh.,ndlungcn

a. Gefangene zur Informationsbeschaffung Methoden der

psychischen, pharmakologischen und physischen Aus­

sageerpressung unterworfen wurden, dass
b. rrO~J't'.li1'lil,:' clpr ~~prl;'l)l~l:.ch'."'nIlr"Pt"l.v'tf.on, (lee

I~()L:l::ion,d~_'r: CI~\Iil~l"~nL~lol.dl.l()n, (1,,1." :,I:t''''l~­
J;~,lnlpllJ.:l':lonmit <1.',~(~lc1.cll1'l,~:;~I;::t',/\lrden,
die h"gc~lil~tcn p~ychlnch und lnLellc~tuclL
zu brcch~11, d~';3

c. dJ.ese PrO'l""T'~."'lur,-,',eine voll~ta:1~l'l~ tlbar­
H,)chlHV; j ~~(:~~~ l.':~;)'"'f':J~.iu~I:;~r'.lI;g und l' 11~r Kon­
t~ktc d~~ G8~n~~cn2n innc=nnlb ih:cr Zellen,
i:1 c1~;1 J'\';l,:-Jllt~.·~ \.I11't D'~:j\..\ch~;:cll~:1, ~,b~::-t"\f~h,
i.n d,~n :<:!;:iCJ'~n,in den·.'nsie !;ich .l:.lFreie:\
bZ:"~S~:L kÖi1:lcn, v':Jn P.:::;ychi'ltc:-n lInd b~~ond~r:J
üUS1':';'~i l(~ct~,l S :.:.t1..:\I:s~Ghllt;:bccJ.r:1t~n

gesteuert und ausgel,'ertet •..!Urden und dass die

Konzeption, Auswertung und Weiterentwicklung
dieser Programme mit wissenschaftlichen

Forschllngs};Jrojckten - wie

"



•..,..

.;
....

.,-"
•.....•

~...1'
;..•.
,.-~,'

.. ~~.,

.;,

'"
..,.

)"

•

f
, ••..1

z.9. de~ So~d~rforschun9~berDich~ 14 der
Uni'!~r~it~t i:11I;l~'bunJ-r:Pi1'.'ndorf- abge­
stil,.-:1tHir.:.!,U.l~ö

d. leis?icl~~~i~2 die Unterbringung von Ulrike
~:dnr.o:' und sp:iter Ulrike l-Ieinhofund Gudrun
Ensslin i~ Toten Tr~kt in KJln-Ossendorf von

eIne," YorschufI'Jsprojckt an der Hamburger Uni­
ver~it:(t~klilli}: burJlcitet Hurde ( , Projekt: 1\0 I
$o::iale Intcrilktion in einer modelll1ilft:en1nkom­
p<ltibivil Crllpp"n~ttu:ltion untar l.Jl!soncJarerDc­
rUc~5ichti~ung der Aggressivität '), in dem dia
Lubcn~- und Intcr;lktionsbedingungen der beiden
Cef;l'HJenun c,xakt ~;l1"uliurl:wurden,
dJ.ss

c. im be~onderun Ulrike Meinhof Hegen ihrer Orientie­
rungsfunktion innerhalb der ausserpilrlamentarischen
Oi'?osition s,:,itder 1\ntiatomb!!\'lcgungund '.Jegenihrer
Funktio:l innerl",lb der Gruppe nuch ihrer Verhaftung
auf Ver::nlassung der llundesan'daltschaft 8 ~Ionatc 111I
akustisch isolierten Trakt psychiutrischer Folter

u~terworfen wurde, u~ sie zu brechen und zu psych~atr.i~ic:t:~~n und duss ihr UC\"ußtscin, als dieses PrO.
jckt [In ihrc:1l\\I1JeL'st~lI\dund ihren l\m~:iltcn [;c1le1­
terte, durch eine "tcrcotaktische Gehirnoperation
zcrstbrt w0rd~n ~o11tc,
d.1~i;

17. die Ei~führung des § 231«, der es ermöglicht, in Zu­
kunft die I!au,)tverhi!ndlung in Abuesenheit des 1\nge­
klaqcen nach einem niChtÖffentlichen, sogenilnnten
I Ani~ijnl!lg[;tenninI durchzuführen, und

die ~ond~rgesetze § 130 und § 146, die e!! ermöglichen,
Vert~idiqQr auf bloßen Verdacht hin auszuschlioßen,
den ZHeck haben, die!Je Methoden eles Staatsschutz nicht
öffentlich werden zu lassen; dass

18. For:nulierungen wie
I des Äusserste dagegen unternerunen •
I bis 2n die Grenzen des nechts!Jtaats I
I nit allen Mietein '

I dÜ~s('Gruppen zu tilgen I
• hjrte!Jtes Durchgreifen des Staates, der sich 1n
einer Verteidigungsposition nicht scheuen kann,
!Jc'li:Jstzu töten I ( Schr.Üdt, Hcgierung9crkltirunq
13.3.1975 )

die Ent~chcidung und den Konsens iluf höchster Re­
gie=ungseb~nc ausdrUcken, 1nnerhillb der antisubver­
sivea Aktion Mitglieder illegaler Gruppen im In­
und Ausland und G~=angenc gezielt und verdeckt zu
tö~cn; und das:;

19. der Tod von Ulrikc Meinhof
Holger ;·lcins
Sicgf~iej fiausncr und
Ulldch \'/(,s:;el

~i~e Kon~e~u~nz dieser Entschuidung 1stl dass

:lO. tUr die Dr:!:~::lturS'iedes Todeszeitpunkts Ulrikc He1n­
hofs cassgcbe~d war,

a. eine b"voro;tchende KO::'.r:\ilndoakt1onzur Dofrelung'
der Stil~.cL~cr Gefilngenen, Uber dl~ die Nach­
rlchtendicn~to informiort waren,

b. der l\ust3usch der Slilr~hci~Gr Gefangenen, um
den sich die DDR bemUht hatle,

dur Oruckerstteik,

d. die unmittelbar davor von den Gefangenen in
Prozess gestellten lleweisantriige und die Zcu­
genladun'Jen der ehemaligen amerikanischen Ge­
heimdienstmit'llicd,!r l\g(~e,peck, Osbarnc, 'l'ho­
mag, die

die be~renzte Souvcr~nittit der Bundesrepu­
bllf; i111 V.'rh:11tlli!lzu den USA,

- die DLlrchdringung von Hegierung, Parteien
und l.'''.Jl'rlc;chilftendurch amoriltaniccho Ge­
hcimdicn"te und

- die Rolle der Dunde:Jrepublik im Rahmen der
umerlkun1Dchcn G10bal"~riltegio 1m ullgmcinen
und im besonderen ~Jtihn~ndde!! VietliaJ1\krieC]!J
zum 'l'hcmahatten,

daS9

21. die Ent!Jcheidung, neben der ge9amten Uber das
DKl\ und elie Sondcrkoll'missionen zentrill gefUhrten
Polize1, dem UGS, elen Spezialeinheiten der Bundcs­
~Il'htund Jen NeJien uuch dio Ju:;tiz, Teile der
amerikanischen Armee ( Stgt. Ztg. 30.5.1972 und
3.6.1972 und Stgt. Nachr. 3.6.1972 und 5.6.1972 "
alle deutschen und illllerikanischenNachrichten­
dien9te und' alle: oder I tiusserstd nachrichten­
dienstliche Mittel im Rahmen von international
organisierter Countcrinsurgency einzusetzen

und den Einsatz mit dom 'übergesetzli.chen Not­
stand I zu rechtfertigoll, die.MaSSlluhlll<211 der Hl~­

gicrung gegen die Gruppe als eine verdeckte,
menschenrechtswidrige Kriegshandlung definiert,
gegen die, weil in ihr die Verfassung der Bun­
desrepublik beseitigt ist, Widerstand legitim
ist.

29.3.1977
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